
ESPRECHUNGEN

Interreligiöser Dialog
Dialog ıIn der Sackgasse? Christen un:! Muslime Man ann Hagemann ur beipflichten,
zwıischen Annäherung un! Abschottung. Hg. Wenn unterstreicht, da » gegenläufiger
Ludwig HAGEMANN un! Reıiner ÄALBERT. Wüuürz- Tendenzen“ ımmer och gilt: „Zum Dıialog
burg, Altenberge: Echter, (Jros 1998 205 (Re- untereinander gibt keıne Alternatıve, wollen

Menschen ın eın un derselben Gesellschaft ınliıgionswissenschaftlıche Studıen. 46.) Kart. 44 ‚—
Herausgeber des vorliegenden Bandes sınd Frieden mıteinander leben un! überleben“ 15)

Ludwig Hagemann, der ın Fragen Islam un! Der ebenso wıe die trüheren Veröffentlichungen
christlich-islamiısche Beziehungen ausgewlesene der Ser1e sorgfältig edierte Band ann allen CMP-

tohlen werden, die Probleme und MöglıichkeitenOrdinarıus für Theologie un Religionsge-
schichte der Uniuversıutät Mannheım, un|! auf dem Gebiet der christlich-muslimischen Be-
Reıiner Albert, ehemalıger Leıter des leider recht zıehungen 1m deutschsprachigen Raum einge-
kurzlebigen Instıtuts tür deutsch-türkische Inte- hender verstehen möochten. Christian Troll SJ
grationsforschung der Mannheimer Moschee.
Sıe legen eıne Reihe VO recht diversen Schritten SPULER-STEGEMANN, Ursula: Muslıme
und Dokumenten VOIL, die eınen diırekten un! sub- Deutschland. Nebeneinander der Miteinander?
stantıellen Beıtrag ZUr Beantwortung der Frage Freiburg: Herder 1998 3572 (Herder Spektrum
des Buchtitels eısten. Etwas flüchtig sınd die 4419 Kart. 24,80
Beıträge Zzu mn Geburtstag VO Robert Caspar, In Deutschland leben 2,8 Miıllıonen Muslıme,
dem „Promotor christlich-islamischer ÖOku- W as VOoO nıcht wenıgen Deutschen als ıne Bedro-
mene“, und ZUuU Mannheimer Lehrstuhl für Sy- hung empfunden WIr: d Eın grofßes Intormations-
stematische Theologıe un! Religionsgeschichte. bedürfnis herrscht. Und Wıssen ann beruhigen.

Hervorzuheben sınd die Beıträge on Ha- Spuler-Stegemann hat 1er eıne Fülle VOoO Intor-
SCIMANN ber die „Politisierung des Islam“ sSOWwı1e matıonen usammengetragen. Es sınd aber nıcht
ber diıe „Stellungnahmen un|! Analysen zeıtge- NUr beruhigende Informatıonen, ınsbesondere
nössıscher Muslime eiınem etwaıgen Gespräch WE die utorın gelegentlich mehr zwiıischen
zwischen Christen un! Muslimen“. Bemerkens- den Zeilen Mißtrauen aufßert. „Imame tast aller
wert 1st auch dıe kompakte und kompetente Stu- Moscheen ın Deutschland pflegen nıcht ımmer
die VO del Khoury un:! Hagemann A ganz glaubwürdig A versichern, sıe un! ıhre
der Kernfrage, inwıeweılt dıe normatıven Texte Gemeinde seılen politisch nıcht aktıv“ (24) Und

sıe Ort schart hın, WenNnn ZU Beispiel Na-des Islam ZuUur Integration muslımiıscher Miıtbür-
CI beıtragen der diese verhindern bzw. A INE  - VoO Moscheen geht: „Erstaunlıch ott taucht

der Name ‚Fatıh Camıun‘, ‚Eroberer-Moschee‘,schweren. Eıne wesentliche empirische Ergan-
ZUNg den normatıven Beıtragen bietet die AU: Sultan Mehmet I1 „der Eroberer“ und seıne
Fallstudıie Olıver Lelleks Z mıt den Eroberung des christlichen Byzanz 1im Jahre 1453
daran anschließenden Reflexionen VO Reıiner werden offenbar gefeiert
Albert ber das zumiındest vorläufige Scheitern Spuler-Stegemann stellt die ıslamısche „5Szene”“
des Mannheimer Projekts „Offene Moschee“. als Vielzahl VOoO Organısatıonen un! Bewegungen
Dasselbe gilt tür dıe ın den tünt Anhängen veröf- dar. Fur Darstellung un! Analyse berutt sıe sıch
tentliıchten Dokumente, die allesamt ZUTr gerech- auf otftizıelle deutsche Quellen (Verfassungs-
ten Beurteilung des gegenwärtigen christlich-is- schutzberichte USW.), auf die öffentlichen Anga-
lamıschen Beziehungen 1m deutschsprachigen ben muslimiıscher Sprecher, auf persönlıche Er-
Raum beıtragen. fahrungen, autf vertrauliche un! daher aNONYMCE
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